
FREIBERG — Das Montanregion-Besu-
cherzentrum in Freiberg hat eine
rechtliche Hürde genommen. Wie
Baubürgermeister Holger Reuter
(CDU) sagte, sehe die Vergabekam-
mer des Freistaates keinen Anlass,
das Projekt zu rügen. Ein unterlege-
ner Bieter habe sich an die Behörde
bei der Landesdirektion in Leipzig
gewandt, seinen Protest aber inzwi-
schen fallen lassen: „Damit ist der

Weg frei für unsere Auftragsverga-
be.“ Die Kammer ist zuständig für
die Nachprüfung von Vergaben öf-
fentlicher Auftraggeber in Sachsen
oberhalb sogenannter Schwellen-
werte und wird auf Antrag tätig.

Der Freiberger Stadtrat hat in sei-
ner jüngsten Sitzung daraufhin be-
schlossen, die Planung der Freianla-
gen am künftigen Welterbe-Zent-

rum in der Petersstraße 19/21 dem
BBF Baubüro Freiberg zu übertra-
gen. Neben dem mit insgesamt
knapp 70.000 Euro veranschlagten
Auftrag waren dem BBF zuvor be-
reits die Objekt- und die Tragwerks-
planung übertragen worden.

Die Heizungs-, Lüftungs- und Sa-
nitäranlagen projektiert das Flöhaer
Ingenieurbüro für Gebäudetechnik
Schröder, um den Elektrobereich
kümmert sich die INP Ingenieure
GmbH aus Leipzig. Die Stadtverwal-
tung rechnet mit Gesamtbaukosten
von 4,75 Millionen Euro und erwar-
tet dabei 2,3 Millionen Euro Förder-
mittel. Das Welterbe-Besucherzent-
rum soll voraussichtlich ab 2024 öff-
nen. Es ist eins von vier geplanten
Zentren der Montanregion. Weitere
sollen in Annaberg-Buchholz, Mari-
enberg und Schneeberg entstehen.

Um die Bürger in die Gestaltung
des Freiberger Welterbezentrums
einzubeziehen, hatte die Stadtver-
waltung im Juni dieses Jahres in der
Burgstraße 38 eine Pop-up-Galerie
eingerichtet. Wie aus dem Rathaus
dazu verlautete, hatten sich nahezu
1100 Freiberger und Gäste der Stadt
die Poster angesehen. An zwei Mit-
machwänden konnten dabei auch
einzelne Ideen bewertet und eigene
Vorschläge gemacht werden. Zu den
häufigsten Wünschen zählten nach
Angaben der Organisatoren unter
anderem ein Café und Ruhezonen,
ein Spielplatz sowie Angebote für
Kinder sowie Ausflugstipps und Ins-
pirationen. Die Galerie war als Wan-
derausstellung konzipiert. |mit grit

Millionenschwere Planungen
für Welterbezentrum laufen an
Die Stadt Freiberg rechnet
mit Gesamtbaukosten von
4,75 Millionen Euro – fast
ein Viertel davon fließt in
die Vorbereitungen.

VON STEFFEN JANKOWSKI

Ein Banner kündet an den Resten der Fassade des Hauses Petersstraße 19,
dass hier das künftige Freiberger Welterbezentrum entstehen wird. Das Ge-
bäude rechts daneben wird dabei mit einbezogen. FOTO: WIELAND JOSCH/ARCHIV

Holger Reuter
Baubürgermeister der
Stadt Freiberg

FOTO: ECKARDT MILDNER/ARCHIV

FREIBERG — Ab Montag ist die Ber-
thelsdorfer Straße zwischen dem
Ortsausgang Freiberg und dem Orts-
eingang Zug gesperrt – voraussicht-
lich bis zum 28. Oktober. Wie die
Stadtverwaltung mitteilt, wird wäh-
rend dieser Zeit die Straße saniert. Ei-
ne Umleitung ist ausgeschildert. Sie
führt aus Freiberg über die Käthe-
Kollwitz-Straße/Hegelstraße weiter
über die Hauptstraße und Dorfstra-
ße in Zug und abschließend zurück
zur Berthelsdorfer Straße. Bei der
Baumaßnahme, die in Regie der
Stadt Freiberg durchgeführt wird,
sollen Straßenschäden beseitigt
werden. Dazu wird die vier Zentime-
ter starke Verschleißschicht des
Straßenbelags abgefräst und an-
schließend durch eine neue As-
phaltdecke ersetzt. Während der
Baumaßnahmen werden auch Leer-
rohre für Stromanschlüsse verlegt
sowie Schachtdeckel und Straßen-
kappen erneuert. |fp

VERKEHR

Straße zwischen Zug
und Freiberg gesperrt

NACHRICHTEN

FREIBERG — Das Robert-Koch-Insti-
tut (RKI) hat am Freitag (Stand
3.08 Uhr) die Inzidenz für den Land-
kreis Mittelsachsen mit 589,7 ange-
geben. Damit sank der Wert, der die
Anzahl der Neuinfektionen pro
100.000 Einwohner binnen sieben
Tagen angibt, erneut ein wenig: Er
lag am Mittwoch bei 633,8, am Don-
nerstag bei 613,7. Die niedrigste In-
zidenz verzeichnete das RKI mit
281,1 im Stadtkreis Hamburg. Zu
Wochenbeginn war der niedrigste
Stand (155,7) im Landkreis Sömmer-
da im Nordosten von Thüringen ver-
zeichnet worden. Die höchste Inzi-
denz lag am gestrigen Freitag mit
1958,9 in Merzig-Wadern, dem flä-
chengrößten Kreis des Saarlan-
des. |fp

CORONA

Inzidenz im Kreis
weiter gesunken

Stadtkalender
versüßt Advent
In der Touristinfo am Schloßplatz in
Freiberg kann ab sofort der neue Sil-
berstadt-Adventskalender zum
Preis von 8,50 Euro erworben wer-
den. Er ist in einer Auflage von
500 Exemplaren erschienen, mit ei-
ner Ansicht des Freiberger Christ-
marktes gestaltet und mit der Stadt-
schokolade mit Freibergmotiv ge-
füllt. Zum Versüßen der Adventszeit
hält der Silberstadt-Adventskalen-
der hinter den 24 Türchen feine
Vollmilchschokolade mit einem
Anteil von 35 Prozent Fair-Trade-
Kakao bereit. Gezeichnet hat das
Aquarell-Motiv die Freibergerin In-
gunn Abraham. Es zeigt den Christ-
markt als Wimmelbild, die Rücksei-
te hält Informationen rund um die
Silberstadt, Adventsveranstaltun-
gen, den Christmarkt und Urlaubs-
angebote bereit. Das Foto zeigt die
Gestalterin des Adventskalenders
Ingunn Abraham (links) und Babett
Erler von der Touristinformation.
 |mer FOTO: ECKARDT MILDNER

ANZEIGE

Die Montanregion hatte 1998 Auf-
nahme in die deutsche Liste für das
Welterbe gefunden. Nachdem an der
TU Bergakademie Freiberg eine Welt-
erbe-Projektgruppe ins Leben geru-
fen und eine Realisierungsstudie an-
gefertigt wurde, gründete sich 2003
ein Förderverein.

Von Beginn an war das Projekt
grenzübergreifend angelegt. Eine
deutsch-tschechische Arbeitsgruppe
erstellte den Antrag, der 2014 unter
dem Titel „Montane Kulturlandschaft
Erzgebirge/Krusnohori“ an das Welt-
erbezentrum in Paris ging.

Experten prüften den Antrag vor
Ort. Die Beraterorganisation Icomos
empfahl die Montanregion noch nicht
für das Welterbe. Der Antrag wurde
deshalb 2016 zurückgezogen, überar-
beitet und auf 22 Bestandteile ver-
dichtet; fünf liegen in Tschechien.

In Paris wurde der Antrag im Januar
2018 erneut vorgelegt. Am 6. Juli
2019 hat das Unesco-Komitee dann
das historische Bergbaugebiet in
Sachsen und Böhmen in Tschechien
auf seiner Sitzung in Baku in die Liste
schützenswertes Welterbe aufgenom-
men. |fp

Jahrelange Arbeit führt zum Titel

Was wirklich ganz Schlimmes ist mir
gestern passiert: Mir ist mein Handy
entglitten. Ein Szenario, das bei
nicht wenigen Nutzern des Hin-
und- her-Wischbrettls knapp vor
dem Weltuntergang kommt – welt-
weit, also auch bei mir.  In Sekun-
denbruchteilen schoss mir alles
Mögliche durch den Kopf: Überlebt
es den Absturz? Bleibt alles ganz?
Sind die letzten Eintragungen ge-
speichert ... bis hin zur Frage nach
dem Sinn des Lebens ohne Handy.
Meine Frau muss wohl mein abrupt
gebleichtes Gesicht gesehen haben
und kommentierte den Vor-Fall tro-
cken: Na, wieder mal vergessen, den
Flugmodus einzustellen?  |alu

GLÜCK AUF

Absturz

FREIBERG — Die Sächsische Landes-
beauftragte zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur lädt am Dienstag in
der Zeit von 9 bis 17 Uhr in den Saal
des Freiberger Rathauses zur Bürger-
sprechstunde ein. Ratsuchende kön-
nen sich über Möglichkeiten der Re-
habilitierung von SED-Unrecht in-
formieren. Bei der Beratung kann er-
fragt werden, welche Möglichkeiten
der Wiedergutmachung es im Ein-
zelfall gibt.

In Freiberg erklärt Utz Rachow-
ski im Auftrag der Landesbeauftrag-
ten beispielsweise die Reha-Gesetze,
den Sächsischen Härtefallfonds für
SED-Opfer und beantwortet Fragen
zur „Opferpension“ – einer monatli-
chen Zuwendung für ehemalige
Haftopfer. Mit den Ratsuchenden
wägt er ab, welcher Weg zu beschrei-
ten ist und prüft, ob die Antragsvor-
aussetzungen vorliegen. Bei Bedarf
hilft er dabei, die entsprechenden
Antragsformulare auszufüllen.

Für viele Betroffene wurden ab
November 2019 die Rehabilitie-
rungsmöglichkeiten deutlich ver-
bessert. Darunter zählen Personen,
die in DDR-Spezialkinderheimen,
Jugendwerkhöfen, Durchgangs-
und Sonderheimen untergebracht
waren, sowie die Opfer von Zerset-
zungsmaßnahmen des Staatssicher-
heitsdienstes der DDR und verfolgte
Schüler.

Eine Mitarbeiterin des Stasi-Un-
terlagen-Archivs Chemnitz berät zu-
dem zu Fragen der Akteneinsicht. |fp

Wie man mit
SED-Unrecht
umgehen kann
Gesetze zu Rehabilitierung
werden erläutert
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Am Montag von 16 - 18 Uhr
für Sie am Redaktionstelefon:

MATTHIAS
BEHREND
03731 37614144
Fragen zu Abo, Zustellung
und Anzeigen unter:
0800 8080 123


